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Direftion : Pälter ^f'tn-ijolbljfgfjrttUVn.

(Stfdjetnt je ®onnerêtagê uttb toftet per ©emefter gr. 3.60, per Sfafyr gr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einfpaltige tpetitjeite, bei größeren StuftrSgcn
A- enîfpredjettben SRabatt.

Httridf, feett 24. 1909.

|H0<l)fî!fpri!jt ' ^ettiij geben cht «tel,
©ereinte Strafte führen tum 3icl.

Jfus$tellMiigswe$en.

3(u§fteÜuug Seen. ®ie
SluSfteltungSfommiffion labet
<3teroerbctreibenbe,Hanbroer£er,
Heimarbeiter u. f. ro. ein, 2ln=

metbungen bis @nbe Sruni
an bie befiettte Sîommifjion

eirtgureictjcn. ®ie StuSftettung finbet norauSfict)ttid) nom
26. (September bis 3. Dftober tn ben nerfügbaren
Räumen ber etettrifetjen Zentrale unb bereu Umgebung

Querbolzjdmeider. Träskopf.
®a§_ träfen unb gcttjen erforberte bis jettt fetjr

biet fjeit, Slrbeit unb nerfdjiebene Söerfjeuge. Sürct)
ben neuen Quert)ot$fct)neiber merben fämttictje Arbeiten
mit einem SBerîjeitg teietjt unb otjne befonbere Umficmbe
au§gefüt;vt. 2tud) baS raut)efte unb äftigfte ,potj roirb
mit bemfetben fo teidjt unb fpielenb bearbeitet, roie
jebeS anbete unb jroar über Hirn (Hirnïjolj) ebenfogut
wie ber Sänge nact). liefen grofjen SSorteit roeig jeber
»yadjmann roof)t ^u fetjätjen unb eS rourbe auS biefern
isrunbe bem Sßertjeug ber 9tame „Ouertjotgfctjneiber"
gegeben. 3)ie faubere îtrbeit roirb buret) bie gerounbene
dJtefferftetXung be§ ÜSertjeugeS erreicht, ba§, roie fo

manches anbete, bireft auS ber ißrapiS tjernorging, um
einem feitljer beftetjenben tOianget abjutjetfen.

®ie feitljerigen SCöerfgeuge arbeiteten buret) eine (jauenbe
ober ftojjenbe Seroegung unb roirtten infolgebeffen fetjr
ermübenb auf bie 2trme refp. ben Dbertorper ber ar=
beitenben ißerfon ein.
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Direktion Malter Kenn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3.60, per Jahr Fr. 7, 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 34. Inni 1909.

' àle Wenig geben ein Viel,
Vereinte Kräfte führen zum Ziel.

MSNellMMMKN.

Ausstellung Seen. Die
Ausstellungskommission ladet
Gewerbetreibende,Handwerker,
Heimarbeiter u. s.w. ein, An-
Meldungen bis Ende Juni
an die bestellte Kommission

einzureichen. Die Ausstellung findet voraussichtlich vom
26. September bis .2. Oktober in den verfügbaren
Räumen der elektrischen Zentrale und deren Umgebung

vnèrdàchneià frMspf.
Das Fräsen und Falzen erforderte bis jetzt sehr

viel Zeit, Arbeit und verschiedene Werkzeuge. Durch
den neuen Ouerholzschneider werden sämtliche Arbeiten
mit einem Werkzeug leicht und ohne besondere Umstände
ausgeführt. Auch das rauheste und ästigste Holz wird
mit demselben so leicht und spielend bearbeitet, wie
jedes andere und zwar über Hirn lHirnholz) ebensogut
wie der Länge nach. Diesen großen Vorteil weiß jeder
ifachmann wohl zu schätzen und es wurde aus diesem
Grunde dem Werkzeug der Name „Querholzschneider"
bMhen. Die saubere Arbeit wird durch die gewundene
Besserstellung des Werkzeuges erreicht, das, wie so

manches andere, direkt aus der Praxis hervorging, um
einen: seither bestehenden Mangel abzuhelfen.

Die seitherigen Werkzeuge arbeiteten durch eine hauende
oder stoßende Bewegung und wirkten infolgedessen sehr
ermüdend auf die Arme resp, den Oberkörper der ar-
bellenden Person ein.
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Sei ber gewunbenen Sttefferftettuug bei neuen Duer=
tfotsfdjneibers wirb ein fpiralförmigeS Sdfneiben er=

mögticlft unb fomit ber normet ermähnte Uebetftaub f}iev=

burd) gänjtid) befeitigt. Sïitcl) wirb mit biefem Apparat

Ser ÏÏCnfctjIagftift ift bei bietet" neuen Slrt non £luer=
tjotsfctjneiber infolge feines ruhigen 2lrbeit§gange§ oo(t=

ftänbig überftüffig.
Sa ba§ Sdjnittmeffer am Körper nur ea. f/2 mm

oorftet)t, fo ift eine größere Serteßung ber Singer
gänjtid) auSgefdjtoffen.

Set Cueri)oIjfd)neiber eignet fid) für Saufdjreineteien,
©lafereien, 9Jtöbet=, Stirem unb Sürftent)otsfabrifen,
Sägewerfe :c.

Sie fpauptoorjüge, furs sufammengefaßt, finb folgenbe:
Seicßte unb gefaßriefe §anbt)abung. fïeine ©tmübung

üllgcmeincs Bauwesen.
Sauwefen in (^orr.) Stm 18. ffuni £>at

bie Saufeftion wieberum 23 Saugefucßen entfprocßen.
äöoßnßauSneubauten, im gaitjen 8 einfache unb C Sop=
pelwofjnßäufer, finb an folgenben Straffen projefttert:
3ofefftraße (^nbuftriequartier), Scßeucßserftraße, Stapfen
ftraße, 9farsiffenftraße, Sßurroiefenftraße, fpabSburgftraße
(Sîreii IV), Sergfitaße, |)cbmigfttaße (SîreiS V). '

S autoefen in Safferèborf. £>iet foil ein Surw
total nebft SprißenßauS unb ©efangniStofal erftettt
werben im fioftenbetrage oon 10,000 fyranfen.

©in 2Mf5f)aîtè in Sent. Son ber Stfpograpßia
Sern ift ber Sau einei Sereiuëtjaufeë (Sotfsßaufe?)
befcfjloffen roorben; ber .toftenbetrag beziffert fid) auf

800,000 Sonnten.
SiUcnbnutcn in Spiet,. Siefer Sage fonftituierte

fid) in Spies ""ter bent flauten „IJmmobitiengefellf'cßaft
Sef=2fir" eine Saugefeflfcßaft unb erwarb oon ben

.sperren Stöeinßänbter oon ©unten in Sern unb ißofl
unb ©inftetten ber fJleffet wirb burd) eine mitgelieferte uerwatter £wri§berger in Spies ba§ fd)ön über bern

Scßabtone bewerfftettigt, unb eé> ift fetftereë burd) bie See gelegene Sauterrain in ber ffofactjer. Sie Sauge-
fcßwalbenfcßwansarttge^üßrungberSfleffer äußerft einfad). fetlfdjaft wirb bafelbft 10—12 Sitten unb ©infamitiew

eine oiet fauberere Sfrbeit ergiett. ©rgo, es wirb feßr
oiet 3eit, ÜDtüße unb fJîateriat gefpart.

Setnerft muf tjier werben, baß ber Guerßotsfdfneiber
auf einer ffräsfpinbet oertifat arbeitet unb swat fo auf=
gefted't wirb, baff ber jurüdifteßenbe Seit oon beut

fJlefferbäften nad) unten 51t liegen t'ommt. Sa§ Scßleifen

SUter gräsfopf.

ber Strme nteßr. Spietenb teidjte unb genaue Sfrbeit,
größte Schonung ber SJlafcßinen unb Sager berfelben.
ftein SluSfpringen bei .gnrnßots ; tfarteS unb weidjeS |)ots
wirb gteicß fcßön gearbeitet. Qetfnfad) ßößere Scßnitb
fätjigteit unb fpattbatfeit gegenüber anbeten Söerfseugen.
©eringe Slbnüßung beS fDtefferS. ftacßarbeiten be§ oen
arbeiteten ©egenftanbeS mit ©taSpapier überftüffig. 3"
besietjen buret) bie Sttteinoertreter für bie Schweis: ©•

Äarcfjer & ©0., 3ü4'ict) I, flieberborf 32.
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Bei der gewundenen Messerstellung des neuen Quer-
Holzschneiders wird ein spiralförmiges Schneiden er-
möglich! und somit der vorher erwähnte Uebelstand hier-
durch gänzlich beseitigt. Auch wird mit diesem Apparat

Der Anschlagstift ist bei dieser neuen Art von Quer-
Holzschneider infolge feines ruhigen Arbeitsganges voll-
ständig überflüssig.

Da das Schnittmesser am Körper nur ca. sst mm
vorsteht, so ist eine größere Verletzung der Finger
gänzlich ausgeschlossen.

Der Querholzfchneider eignet sich für Bauschreinereien,
Glasereien, Möbel-, Türen- und Bürstenholzfabriken,
Sägewerke ec.

Die Hauptvorzüge, kurz zusammengefaßt, sind folgende:
Leichte und gefahrlose Handhabung. Keine Ermüdung

Allgemein« Saumzen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Am 18. Juni hat

die Bausektion wiederum 28 Baugefuchen entsprochen.

Wohnhausneubauten, im ganzen 8 einfache und 6 Dop-
pelwohnhäuser, sind an folgenden Straßen projektiert:
Josefstraße (Jndustriequartier), Scheuchzerstraße, Stapfer-
straße, Narzissenstraße, Thurwiesenstraße, Habsburgstraße
(KreiS IV), Bergstraße, Hedwigstraße (Kreis V). '

Bauwesen in BasserSdorf. Hier soll ein Turn-
lokal nebst Spritzenhaus und Gefängnislokal erstellt
werden im Kostenbetrage von 1(1,WO Franken.

Ein Vokkshans in Bern. Von der Typographic!
Bern ist der Bau eines Vereinshauses (Volkshauses)
beschlossen worden; der Kostenbetrag beziffert sich auf

8W,W<) Franken.
Villenbauten in Spiez. Dieser Tage konstituierte

sich in Spiez unter dem Namen „Jmmobiliengesellschaft
Bel-Air" eine Baugesellschaft und erwarb von den

Herren Weinhändler von Gunten in Bern und Post-

und Einstellen der Messer wird durch eine mitgelieferte vermalter Horisberger in Spiez das schön über dein

Schablone bewerkstelligt, und es ist letzteres durch die See gelegene Bauterrain in der Hofacher. Die Bauge-

schwalbenschwanzartige Führung der Messer äußerst einfach, sellschaft wird daselbst 10^-12 Villen und Einfamilien-

eine viel sauberere Arbeit erzielt. Ergo, es wird sehr
viel Zeit, Mühe und Material gespart.

Bemerkt muß hier werden, daß der Querholzschneider
auf einer Frässpindel vertikal arbeitet und zwar so auf-
gesteckt wird, daß der zurückstehende Teil von dein

Messerballen »ach unten zu liegen kommt. Das Schleifen

Alter Fräskopf.

der Arme mehr. Spielend leichte und genaue Arbeit,
größte Schonung der Maschinen und Lager derselben.
Kein Ausspringen bei Hirnholz; hartes und weiches Holz
wird gleich schön gearbeitet. Zehnfach höhere Schnitt-
fähigkeit und Haltbarkeit gegenüber anderen Werkzeugen.
Geringe Abnützung des Messers. Nacharbeiten des ver-
arbeiteten Gegenstandes mit Glaspapier überflüssig. Zu
beziehen durch die Alleinvertreter für die Schweiz: C.

Karcher ^ Co., Zürich Niederdorf 82.
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